
1993 

Am 07.05.1993 wird in Rothenburg/OL das 
Soziale Arbeitsprojekt Ostsachsen e.V. ge-
gründet 

Gründungsmitglieder: 

 Diakoniewerk Oberlausitz e.V. Großhen-

nersdorf 

 Brüder- und Schwesternschaft  

Martinshof  e.V. Rothenburg 

 WfB der Lebenshilfe  

Weißwasser e.V. 

 Gemeinnütziger Verein zur beruflichen und 

lebenspraktischen Förderung Behinderter 

in Görlitz e.V. 

 Zittauer Werkstätten für  

Behinderte e.V. 

 Gemeinnützige Niederschlesische  

A-Qua-Be GmbH Niesky 

 

In diesem Jahr erfolgt die Beantragung und 
Durchführung einer ersten ABM. Diese 
wird wegweisend für die Tätigkeit von 
SAPOS. 

 

1994 

Es werden erste Ideen 
zum Aufbau eines 
Recyclingprojektes 
und einer Modell-
werkstatt (Holz- 
und Metallbearbei-
tung) entwickelt und konkretisiert  

 

1995 

Eröffnung der Modellwerkstatt auf der Heili-
gen-Grab-Straße 69  

 

 

 

 

1996 

Im Oktober beginnt eine Maßnahme "Aufbau 
und Betrieb einer Recyclingwerkstatt" 
mit dem Objektleiter Herrn Mike Kra-
nick  

Ende des Jahres laufen bei SAPOS 12 Maß-
nahmen, es sind damit 111 Personen in 
Beschäftigung 

1997 

Abschluss von Verträgen mit dem Umwelt-
amt zur Sau-
berhaltung 
der Stadt 
Görlitz 

Beteiligung 

an einem Hilfs-
transport nach 
Kiew 

CHRONIK 



Schaffung eines festen Arbeitsplatzes im Re-
cyclingbereich 

 

1998 

Abschluss eines Vertrages zur Bereinigung von 
Containerstandplätzen 

Jugendpraktikumsplätze und Jugendmaßnah-
me bei SAPOS 

 

1999 

Gründung der SAPOS gemeinnützige GmbH 
am 02.02.1999 zur Erweiterung der 
Grundanliegen des SAPOS e.V.  

Eröffnung des Wertstoffhofes am 15.03.1999 

Beteiligung an grenzübergreifenden Festen, 
sowie am Christkindlmarkt 

 

2000 

SAPOS wird Mitglied im Paritätischen Wohl-
fahrtsverband 

SAPOS wird Träger von Tauris-Projekten 

 

2001 

Eröffnung des zweiten Wertstoffhofes in Gör-
litz Weinhübel 

Organisation und Durchführung von 3 Hilfs-
transporten in Hochwasserregionen in Po-
len 

2002 

Aufbau einer Schlosserei, als neues Betäti-
gungsfeld mit zwei fest angestellten Ar-
beitnehmern 

Arbeit an zukunftsweisenden Projekten 

Hilfstransporte in Hochwasserkrisengebiete 
in Sachsen  

Mit dem Erhalt des Zuwendungsbescheides 

kann im August nun auch das EQUAL - 

Projekt in die Umsetzung gebracht  wer-

den   

 

2003 

SAPOS als Co-Organisator des Benefizkon-

zertes im Garten der Stadthalle Görlitz 

Gründung des Jewpatorischen Arbeitsprojek-

tes als Äquivalent zu SAPOS in der Ukrai-

ne 

Im August startete ein soziales Arbeitsprojekt 

für Jugend- liche unter 

dem Na- men „Jump 

Plus“. 

Am 

01.11.2003 

wird die 

„NeisseGalerie“ als neu-

er Geschäftszweig von 

SAPOS eröffnet. 



2004 

Diverse Einbrüche und ein Feuerwehreinsatz 

bei SAPOS 

Ausbau der Veranstaltungsstrecke in der  

NeisseGalerie 

 

2005 

Übernahme der laufenden Projekte sowie der 

Lehrlingsausbildung der insolventen         

A-Qua-Be GmbH durch den SAPOS e.V. 

Beginn des Abriss des Wohnhauses auf dem 

Firmengelände 

 

 

 

 

 

 

 

2006 

Der erste Azubi nahm seine Tätigkeit in der 

Verwaltung der SAPOS gGmbH auf 

Im März begannen Nachforschungen zum 

Geschäftshaus Elisabethstraße 10/11, in 

dem sich die NeisseGalerie befindet 

Umstrukturierungsmaßnahmen in den Berei-

chen Holzwerkstatt und NeisseGalerie 

2007 

Die Holzwerkstatt wird zu Beginn des Jahres 

geschlossen. 

Der erste „Polnische 

Frühling“ findet in 

Görlitz statt, initiiert und organisiert 

durch SAPOS. 

Kauf des Geschäftshauses Elisabethstraße 

10/11 

Beginn des Projektes 

„Recycling Netzwerk Ost-

sachsen“ (RNO) 

 

2008 

Übernahme des Projektes „Tuch Text 2010“ 

durch den SAPOS e.V. 

Beginn des Projektes 

„Umweltkommunikation“ sowie der Wie-

derbelebung des Infomobils 

SAPOS feiert sein 15-jähriges Bestehen 

 

2009 

Das Jahr ist geprägt durch mehrere Umzüge: 

 der Wertstoffhof Weinhübel zieht auf 

die Paul-Mühsam-Straße 



 der Null-€-Markt bezieht die neuen 

Räumlichkeiten auf der Heiligen-Grab-

Straße 

 SAPOS e.V. gibt den Standort Luisen-

straße auf und zieht ebenfalls auf die 

Heilige-Grab-Straße 

Erstmalige Zertifizierung unseres Qualitäts-

managementsystems durch den TÜV Süd 

2010 

Kauf des Grundstückes Heilige-Grab-Straße 

Beginn der Zusammenarbeit mit dem För-

derschulzentrum Görlitz/Königshufen im 

Rahmen von „Stärken vor 

Ort“ 

 

Beginn des Projektes „Regionale Entsorgung 

und Recycling in den Landkreisen Görlitz 

und Zgorzelec“ (RegRec) 

 

2011 

Kauf und Inbetriebnahme einer Kabelgranu-

lieranlage 

Einrichtung von Außenarbeitsplätzen für Mit-

arbeiter der Görlitzer Werkstätten 

2012 

Beginn der Umstrukturierung der NeisseGa-

lerie 

 

 

 

 

 

Teilnahme an der 6. LandesGartenSchau in 

Löbau im Rahmen des „Grünen Klassen-

zimmers“ mit dem Infomobil 

Schließung des Wertstoffhofes Weinhübel 

 

2013 

Neugestaltung des Wertstoffhofes Heilige-

Grab-Straße 

Michael Rönisch wird zum neuen Geschäfts-

führer der SAPOS gGmbH ernannt 

Sanierung des Hallendachs 

Beginn des Projektes „Sensibilisierung des 

Umweltbewusstseins im Abfallverhalten 

der Bevölkerung in den Landkreisen Gör-

litz und Zgorzelec“ 

 

Neue Ideen und Projekte sind in  

Planung! 


